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Stilblüten aus einer
schriftlichen
Lehrtöchterprüfung
(wüwa würkli wahr)

Stoffwechsel ist, wenn man am
Sonntag-Morgen ein frisches Hemd
anzieht.

Es war lange schönes Wetter.
Nun schneite es, und jetzt hoffen
wir, der Schnee gehe den Leuten
durch die dünnen Schuhe und es

laufe etwas im Laden.

Wenn die Ware ankommt,
schlägt der Prinzipal gehörig darauf,

und dann verkaufen wir sie.

Und dann lernte ich noch die
Babeften-Schrift. (Debatte.)

und bedauere sehr, dafj Sie

mit der Seide unangenehmes
erlebten, wofür wir übrigens
garantierten.

Ich bemerkte, dafj der Hinterteil

defekt war; ich habe
denselben in lauwarmem Wasser
gewaschen wie alle andern auch.

Noch stehe ich ungeschält im

Leben, und doch sind Jahre
darüber hingeflossen.

Aber nicht immer sind es
geschäftliche Gedanken, die mich
necken.

Die Verkäuferin mufj stets
einfach, aber schmackhaft gekleidet
sein.

Frage: Welche Ehehindernisse
kennen Sie?

Antwort: a) Wenn der eine der
Gatten geisterskrank oder blöd ist.

1. Todesfall; 2. Krankheit; 3.

Geisterskrankheit, 4.
Geistesschwäche.

Der Bräutigam ist ehefähig mit
20 Jahren, die Braut mit 18 Jahren.
Wenn sie aber dieses Alter noch
nicht erreicht haben und durch
einen Zufall heiraten müssen, werden

die Unterschriften beider
Eltern verlangt.

Die Leiter geben sich alle
bedenkliche Mühe.

Der eine war der Mann der
vorbeigesprungenen Dame.

Pastetenfüllung ist eine Masse

von Milka und Gehirn vermischt.

Den Lehrverfrag kann man
auflösen bei Unredlichkeif, Diebstahl
und schlechtem Benehmen der
Vorgesetzten.

Bevor man heiratet, mufj man
auf das Zivilstandsamt gehen und
sich dort trauen lassen.

Eine verwitwete Person mufj
für die Eheverkündigung die
Todesanzeige mitbringen.

Vormund kann sein, wer einen
ehrwürdigen Lebenswandel treibt.

Insofern es Ihnen sobald wie
möglich ist, die Rechnung zu
zahlen, wäre es uns sehr
angenehm. J. S.
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|14 Heilbäder it 125 Kur- und Ferienorte

Die mannigfaltigen, im gratis erhältlichen Hotel- und Verkehrsführer GraubUnden aufgeführten Hotels, Pensionen, Heime und Berg¬

häuser verabfolgen auch heute noch eine wohlschmeckende, vollwertige und reichlich zugemessene Nahrung.
Die Preise werden Ihrem Voranschlag entsprechen und einem bUndnerischen Bäder- oder Ferienaufenthalt nicht hinderlich sein.

Auskunft und Prospekte: Verkehrs- und Reisebüros am Platze oder durch den Verkehrsverein fUr GraubUnden, Chur, Telefon 729

[Das Ferienabonnement, der ideale Fahrausweis

s-Lotterie

Lospreis Fr. 5. Serien zu 10 Losen Fr. 50. (enthaltend 2 sichere Treffer), erhältlich bei

allen Losverkaufsstellen und Banken. Einzahlungen an Landes-Lotterie Zürich VIII '27600.

9

Stilblüten aus einer
selii'iftliensn
I.snrtöentsk'vMung
(wüws würlcii wskr)

5tottwsckssi ist, wsnn msn sm
5onntsg-/V»orgon sin trisckss klsmcl
snziskt.

I^s wsr isnge sckönos Wsitsr.
i^un scknsits S5, uncl jstzt kotlsn
wir, cisr Zcnnss gsks cisn I.sutsn
ciurck ciis ciünnsn 8ckuks unci S5

isuts stwss im I.scion.

Wsnn ciis Wsrs ankommt,
sckisgt cisr r'rinzipsi gokörig cisr-
sut, unci cisnn vsrlcsulsn wir sie.

Unci cisnn isrnts icii nock ciio
lZslze«tsn-8ckritt. (Oslzstts.)

unci oscisusrs sskr, cisi; 5is
mit cisr 5sicis unangsnskmss sr-
letzten, wotür wir ülzrigsns gsrsn-
tisrtsn.

Ick lzsmsrlcts, cish cisr I-Iinlsr-
tsii cistslct wsri icii kslzs cisn-
ssllzsn in isuwsrmsm Wssssr gs-
wsscksn wie siis sncisrn suck.

t^ock stoks ick ungssckslt im

l.slzsn, unci ciock sinci Iskrs cisr-
üizsr kingstiosssn.

^lzer nickt immsr sinci ss gs-
scksttiicks Osclsnlcsn, ciis mick
nsclcsn.

Die Vsrlcsutsrin muh ststs sin-
Isck, sksr sckmsclckstt gsicisicist
ssin.

t^rsgs: Wsicks I^kskincisrnisss
icsnnsn 5is?

Antwort: s) Wsnn cisr sins cisr
L?sttsn gsistsrslcrsnlc ocior Iziöci ist.

1. lociostsiii 2. Krsnlcksit,' Z.

Osistsrslcrsnlcksit, 4. Osistors-
sckwscks.

Der örsutigsm ist skstskig mit
Zll Iskrsn, ciis örsut mit lö lskren.
Wsnn sis slzsr clissss ^Itsr nock
nickt orrsickt kslzsn uncl ciurck
sinsn ?utall ksirstsn müssen, wsr-
clsn ciis Untsrsckrittsn lzsiclsr iii-
tsrn verlangt.

Ois I.sitsr geizen sick siis ks-
cisntciicke rv>üke.

Osr sine wsr cisr //snn cisr
vorlzsigssprungensn Osms.

r'sststentüllung ist sins rv^ssss

von /Vtiilcs unci <2skirn vsrmisckt.

Osn l.ekrvsrtrsg lcsnn msn sul-
lösen lzsi Unrscilickl-sit, Oielzstskl
uncl scklscktsm ösnskmsn clsr
Vorgosstztsn.

IZsvor msn keirstst, muh msn
sut ciss ^ivilstsncissmt gsksn unci
sick ciort trsusn lssssn.

l:ins vsrwitwsts l^srson muh
iür ciis I5kovorlcüncligung clio Io-
cisssnzsigs mitlzringon.

Vormuncl lcsnn ssin, wsr sinsn
skrwürciigsn l.slzsnswsncisl trsiizt.

insotorn ss iknsn solzslci wis
möglick ist, ciio kecknung zu
zsklsn, wäre os uns sskr sngs-
nskm. 1. 8.
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